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Gesehen, beobachtet, gehört...
Auch eine Art von Vergewaltigung

Im SAS-Pressedienst fand ich kürzlich folgende Glosse
von K. B.:

«Sind Sie auch schon einmal Ehrengast einer grossen
Veranstaltung gewesen? Es ist ein erhebendes Gefühl,
so angeleuchtet zu sein von den wirklich vorhandenen
oder nur angenommenen Scheinwerfern. Man wird sich
dabei seines Wertes so recht bewusst. Item, da bin ich
mit meiner Angetrauten wieder einmal Ehrengast einer
ganz grossen kantonalen Veranstaltung gewesen mit
allem Drum und Dran: Umzug, Ehrenjungfern,
Prominenz, Fahnen, Fotografen und viel, viel Volk, das
zuschauen durfte. Mit grossem Pomp wurden wir zu
unserem Ehrenplatz im Festzelt geführt, um dort von
holden Damen liebenswürdig umsorgt zu werden. Die
Ansprachen waren kurz und träf, die Musik höllisch,
das Essen vortrefflich. Alles schien in Butter. Nur
meldete sich angesichts hochsommerlicher Hitze bald
einmal der Durst. Dagegen wäre Abhilfe gewesen. Vor
uns aufgebaut der Ehrentrunk, Hot- und Weissweinflaschen,

Tranksame in Hülle und Fülle. Auf meine
offenbar völlig abwegige Anfrage, ob man da nicht
auch Alkoholfreies haben könne, trafen mich
durchbohrende, verächtliche Blicke. Sie war mir gar nicht
mehr hold, die dienstbare Dame, nur noch spitz und
etwas giftig, als sie verlauten liess, das Blöterliwas-
ser könne ich mir dann gefälligst selbst holen. Offenbar

war ich dann doch Ehrengast genug, dass ein OK-
Mann veranlasste, das Gewünschte herbeizuschaffen.
Allerdings zückte unser dienstbarer Geist das
Portemonnaie. Kostenpunkt: Fränkli zwei pro Gütterli, während

der am Tische servierte Wein .— eben für die
Ehrengäste — gratis spendiert wurde. Das war an sich
nur eine Kleinigkeit und verdiente wohl kaum der
Beachtung. Und doch scheint mir da etwas
Symptomatisches geschehen zu sein. Die Macht uralter
Gewohnheit, zur Gedankenlosigkeit geworden, wollte da
den freien Willen unterjochen. Von der sozialen Umwelt

soll man da gezwungen werden, etwas
vorzunehmen, was einem nicht passt. Die Ritualisierung des
Anstossens mit Wein musste da einfach mitgemacht
werden, es gehört ja zum Image, zum Prestige, so zu
sein und so zu tun, wie es die Umwelt erwartet. Wer
da nicht mitmacht, läuft Gefahr, zum Aussenseiter
gestempelt zu werden, muss die Isolation fürchten. Das
ist dumm und unsinnig. PS: Nach zehn Minuten
verlangten rechts und links die Ehrengäste auch Alkoholfreies.

Der Bann war gebrochen.»

Antiquierte Tradition des Protokolls vermischt mit
einer Portion Gedankenlosigkeit lassen leider viele
Organisatoren von Empfängen, Begrüssungen und
Banketten wie oben beschrieben handeln.
Bedauerlicherweise passieren solche «Vergewaltigungen» selbst
bei Anlässen und Empfängen mit Sportlern. Wie peinlich

muss es für einen Organisator sein, wenn ein
Mannschaftsführer den «Ehrenwein» ablehnt und für
sich und seine Mannschaft etwas Alkoholfreies extra
bestellen muss

Liebhaber von Ehrenwein und andern alkoholischen
Getränken sollten dafür besorgt sein, dass sich auch
diejenigen, die aus irgendeinem Grund keinen Alkohol
zu sich nehmen möchten, als gerngesehene und
ebenbürtige Gäste wohlfühlen, indem sie mit alkoholfreien
Getränken versorgt werden. Mit dem fantasielosen
Hinstellen von «eingesperrtem Wasser» ist es nicht
getan, gibt doch das berühmte «Blöterliwasser» der
Umgebung Anlass zu meist äusserst «geistreichen»
Sticheleien. Also: etwas Toleranz und Einfühlungsvermögen

braucht es, mehr nicht.
Marcel Meier
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und zum Plausch

H Senden Sie mir (solange Vorrat):

vi Leibchen 8 -10 Jahre)
§ Leibchen (10 -14 Jahre)
iß Leibchen (14-16 Jahre)
** Leibchen (Erwachsene «klein»)
H Leibchen (Erwachsene «mittel»)
iij Den Betrag von Fr. 6.50 pro
§t Leibchen, total Fr werde
m ich sofort nach Empfang der
|i Sendung überweisen.
$ Auf Postkarte kleben und mit

genauer Adressangabe senden an:
Milchverband Winterthur

sf, Werbe-Abteilung
|| Archstrasse 2-6 8401 Winterthur
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